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Graf Szäpäry an Grafen Berchtold

/Telegramm Nr . 175 Petersburg , den 290. Jul 1914

Aufg . 4 Uhr 26 M. pn

Kingerr 1o Uhr pn

Chiffre

Auf Ersuchen des Militärattaches für Generalstabschef ”

> Herr Sazonow gab heute vormittags deutschem Botschafter zu ,

daß Mobilisterungsbefehl im Sinne , wie Kriegsminister für den Fall

einer Überschreitung serbischer Grenze ın Aussicht hat , ergangen ei ,

motiviert damit , daß Österreich Ungarn acht Korps mobilisiert , was

vegen Serbien zu viel sei : es ser noch immer ‚kein Grund zur Beun

ruhlgung ” .

Generalstab leugnet weiter Tatsache des Mobilisterungsbefehls

und spricht noch immer von Vorbereitungen gegen Monarchie im Um

fang , wie Kriegsmintster sich äußerte , was mit einlaufenden Meldun

sen aus allen Teilen des Reiches in Widerspruch scheint .

Meiner Ansicht nach geschieht so viel , daß man , obwohl Reser

visteneinziehung noch meht konstatiert , ( heselbe jeden Moment er

warten kan Hohenliohe «

140)

Graf Szäpäry an Grafen Berchtold “

Telegramm Nr. 1806 Petersburg , den 29 . Juh 191 :
£ S &

Aufg - 1 Uhr DI

Kıingetr . ar Uhr LM , 30 . 7

Chifire - Geheirm

Da mir deutscher Botschafter sagte , Herr Sazanow zeige sich

über Refus Euer Exzellenz , Gedankenaustausch int Rußland fortzu

setzen , und angeblich weit über das notwendige Maß ausgedehnte und

daher gegen Rußland gerichtete Mobilisierung Österreich - Ungarns

sehr aufgeregt , suchte ich den Herrn Minister auf , um einige m

1 Wurde direkt mitgeteilt .
2? Vgl . die Fassung im Österreichisch - ungarischen Rotbuch , Nr . 47.
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Vorhuet SS ee Ai verSstamidiisse aufzuklarein um hier ! e
aba tem an ch ur de Tussiechen Panne Zu dewinmnen .

x 1 . , x XAEDNSSTET DEAN Hat , Zu AcISTatteren , «lakh Oisterreich 1 MET
Kate TISCH Aelteren Gre fäitkenanstausch ablchne Pohl Stetten !

len ramum NT. OL vom 2

Var Algelchnt Inittern, . Duch abem . WÖs Add
Noatenteate wie don Österreichisch ungarisch serbi

;
Me atteren al det aher feet stellen

0687 , eine tel breitere Basis des Geidanm

en , Tal ich erklärte , war wenschten

BO verletzen , hatten ancht ( he Absicht ,

uns zu bringen ann vedachten auch he

Le sei ühberzenct , ( Taf Fuer
SCHON eT is TerTeletG amd TüssisSche interossen

ueber bereit sei Wilreden , X Fauhlang Zu heine

lerne Say 8 A HG Te Tertiteninder Kainstcht hiahe er sich ober

wi Was die Stv eTadgtat anbelangt , nis - e er len

> ih De ÄMUTZAWTELONGS unserer Be busungen «c1 cm

5 her Verstehe gegen his Gideicheewtchrt a Dal

otes Ser lies ME Frage acmimnen le russische Intere¬

) ' Wer auf abe 15 Ysspon al er dılue Nee , alie AKTLan

bar HERAN A De DT Neuere Halbe egett , al tan
SON eg TTS Wr ZaMeTbenne ur hweirie ! ‚ie

Ca les er ehe Tüp Set hen antchm bare 1 rn GeRrlet let aan Ten

Beh de strerte sich Me wiTEkhch rar am ANorte herum Ich
. ' AT sches , Ssenpdern ein Aisches Interesse ,

VE Diener ru machte , Tussteche FETESSEIE Stel I

Bee ae Ser he , sc dab ch den CITealUS VitlSüS Ch

i Sun cin Kyle machte

en erwahr te , Gch hatte gehört , man ser in Rudlarel Leuprul

wen Serhien acht Korps mobilisiert |

Surbew Bestatigte onir , la micht er , der hieven Car 10

lat , son lern Katser Nikolaus auf eine Information des Genera }

Stahbehet . diese Bedenken eeaußert habe , Ich suchte den : A\ liuster

auch cm minltäarısches Kind sich Teicht überzeigendarzulegen ,

ACHNE , ( lak unsere Sibllichen Korps keine Bedrohung Rullarals sernKK
hc machte ich auf unsere Erfahrungen im besnpchen

be erksant . Ber chesem Anlasse erwähnte ich auch he

3a Haluna Aentenegras , bezüglich weicher Herr Sazanow

cin wart , Herr von Giers habe telegraphiert , der König habe sciner

Abneigung gegen Serbien um seiner austrophilen Gesinnung laut

Ausdruck gezche Ich erwiderte , laß wir bei allem Vertrauen in

Könige Nikolaus hierin noch keine imlitärische Garantie erhlicken

Könnten , Ich bedeutete dem Minister , daß es gut wäre , wenn sel

un

]

Siehe IT Nr . u3
Chatire tchit .
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Karserlicher Llerr aber die wahre Situation iGnteriner ! würde , umso

mehr , abs es drmeend geboten sei , wenn man Jen Frie len welle , dem

ytarischen Eizitieren , welches sich Jetzt auf Grund falscher Nach

nchten einzustellen Arohe , ein rasches ade zu Tereiten , Herr

Sazanaw - mente schr charakteristischerweise , er künne dıces

dem Generalstabschef mitterlen , denn ie serT
che Seine Majestät alle Tage Der Minister hnngegen

sche an einer Zeit , wie te gegenwärtige , zum normalen [ henstag

empfang und erfahre erst durch Seine Majestät , was he Mihtar¬

Höchst lemseiben ZUITAgeN ,

Der Minister sagte nur weiter , e > wende heute cin has Unter

zeichnet , weicher eine Mebirlisierumng in Ziemlich weiten Van

anordne . Tr könne mir aber auf das alleretnzielste erklaren , dab

Jrese Truppen nicht dazu bestimmt seien , über uns herzutallen : 16

würden nur Gewehr bei Füul hereitstehen Tür den Fall . ab Rutifan l¬

Balkanınteressen gefährdet : warden fue date explIcative wel Pe ahes

Teststellen , desn es han He sich nur am eine Vasrsichtsimabregel , he

Kaiser Nıkatlaus gerechtfertigt sefüunden habe , da wir , che wir olme

Ares den Vorteil rascherer VMedathisterung hatten , munmiehr auch den

wo großen Vorsprung hatten , Jch machte Iierr az A IH erUSTeN

Werten auf den Kimdruck aufmerksam , den eine Sulche Maßregel bel

uns erwecken werde , Tch könne nur N ‚Jalk hie note explicative

Aesen Eindruck zu nullern geeignet sen werde , worauf der Minister

sich nochmals m N erstcherungen über die Harnsositckeit ul ) cheser

Verfügung eTLGNg .

Während aır san vertrauhchen ( Gelankenaustausch Stamkden ,

erhielt der Minister durch das Telephon die Nachricht , wir hatten

See has

herigen Argumente ur einer ende Lg 11 Gesicht schlagen den \ Verse

wiederauf zunchmen und meinte , er sche jetz1 . wie Katser Nik aus

Recht gehabt habe „ > 1e wollen nur Zeit quunt Verhandlungen Ku

Belgrad beschnssen , Ihr war wie AUSR wechselt , suchte

winnen , aber Sie gehen vorwärts und beschießen eine ungeschntzte

Spadt ! e » Was wollen Sie eigentlich noch erobern , wenn Sie dhe

Hauptstadt im Besitz haben « und dergleichen kinilische Aussprüche

mehr , Das Argument , daß ein silches Vorgehen gegen Serbien das

Gegenteil einer Bewegung Segen Rußland bilde , störte den Minister

wenig . >» Was sollen wir noch konversieren , wenn Sie so vorgehen !«
sagte or . Ich verliell ıhn in äußerst aufgeregter Stimmung , und auch

mein deutscher Kollege , der ihn nochmals neuerlich aufsuchte , mußte

wenigstens für heute auf eine ruhige Konversation verzichten .

Fortsetzung folgt ”

1 Chitire tehlt .
% Siche IM, Nr . 496.
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